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Für meine Tochter Lisa - Michelle







„Ich diene ausschließlich GOTT,


nur der Schöpfung,


auch wenn ich absolut nicht weiß,


was dies bedeutet.“
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Erkenntnisse


aus dem Geist des Urchristentums, des Buddhismus


und aus der Welt der Schamanen


Erkenntnisse, die uns in Frieden bringen mögen mit allem was ist;


die uns vertraut machen können mit unserer menschlichen Weltanschauung


und der Welterkenntnis von wirklichen Weisen.


Damit wir einer Schöpfung vertrauen lernen und


vertrauen können, die es nur gut mit uns meint und uns reich beschenkt


Und der Geist ist längst da, wir müssen ihn nicht suchen und nicht finden,


sondern uns ihm einfach nur öffnen.


Dann sind wir beseelt im Sein


und offen für alles, was ER uns schenken will.




Für alle, die Frieden wünschen,


die den Weg in ihren Frieden finden wollen.


Mögen wir erkennen, dass dies nie ein schmaler Pfad


der Anstrengung, des Kämpfens um Besserwisserei


und die Sucht nach Anerkennung ist,


sondern ein breiter Fluss in der Hingabe


und der Liebe zur Schöpfung - zu uns selbst


und zu allem, was ist.


Für alle Familien in der ganzen Welt auf ihrer Reise


in die Versöhnung - in Vertrauen, Harmonie,


Lebenskraft und Zuversicht.


Für ein Leben in ehrlicher Gemeinschaft


mit allem was ist.


In tiefer Freundlichkeit, Leichtigkeit,


Gesundheit & Frieden






Covergestaltung / Satz / Layout:


Clarissa van Amseln


(E.Mail: amsel@q-nst.de)


Zeichnung Schlangen der Einheit:


Lisa-Michelle Wollinger


Weiteres Bildmaterial:


Pixabay / Shutterstock.com








Vorwort


Anmerkungen zu meiner Bücherreihe


„Der Kolibri-Plan“, „Der Friedensfinder“ und „Die Reise des Kranich“ sind mein Angebot der Begleitung von Menschen aus den Anhaftungen von Not und Elend vergangener Tage und hinein in die Kraft der Selbstbestimmung, der eigenen Hl. Landkarte in der Hl. Geometrie des Universums und der eigenen Seele und der Weltenseele folgend.


Ich empfinde mich als „moderner Schamane“; Schamanen sind in einer „Erdlinie“ ihren Ahnen verbunden und leben in der Bilderwelt der Natur, vor allem auch der Tiere. Sie sind mit allen Erdbewohnern früherer Tage verbunden und erkennen deren Verhaltensmuster, ihre Enneagramme, ihre Bedeutungen für uns Menschen in den Ebenen von Seele, Geist und Körper, sie sehen die inneren Verbindungen zwischen den Bewohnern der Erde und des Himmels und der Räume dazwischen.


Sie sind Teil von Erblinien, die den Schamanen als reines Werkzeug betrachten für die Vermittlung der Weisheiten der Schöpfung; sie haben Zugang zum Altar der Heilung, der Leidende zur Heilung begleiten kann und soll. Sie sind Teil eines Pakts der Schamanen, bewusster Teil der Weisheit, der Liebe und der Hingabe an die Schöpfung.


Sie bekommen die Botschaften, die sie anleitet, Leidende zum Heilen zu führen. In einer Medizin der Weisheit, der Wahrheit, der Liebe. Sie sind unsere lebendigen, verständlichen und erreichbaren Reisebegleiter in dem mystischen Raum unseres Seins, mitten auf diesem Planeten. Woanders in unserem gemeinsamen Universum scheint es dies nicht zu geben, das macht diese Welt besonders; wir sind mit Schamanen als Begleiter nicht alleine und gottverlassen, sie führen uns in ihrer ganz eigenen, sehr natürlichen Weisheit im Prozess des Werdens und Sterbens in unseren Teil der Göttlichen Natur von allem, was ist.


Wichtige Vertreter der Tierwelt




	Schlangen stellen die erdgebundene, körperliche Ebene dar, beobachtend, abschätzend, und dann zielgerichtet nach direkt nach vorne greifend


	
Jaguare vertreten die geistigen Ebenen, sie beobachten lange, präzise, geduldig und sind dann in ihren Bewegungen leichtfüßig, flexibel und rasch wie der Wind auf dem Weg zu ihrem Ziel

„Werdet wie die Vögel des Himmels“, sprach der Herr.





	Der Kolibri vertritt die seelische Ebene, schwingt und beobachtet sehr schnell, er oszilliert sehr rasch mit dem Herzen und erreicht seine Verbündeten über die Ebene des Herzens und über die Frequenzen der Fünften Herzkammer der Menschen


	Der Kranich ist das Tier der Weisheit und der langen Reise über die Zeit, er folgt einer gemeinsamen höheren Hl. Landkarte, er schafft den Sprung von der Vergangenheit in eine gemeinsam lebenswerte und erfüllende Zukunft


	Der Adler ist unser Begleiter in spirituellen Sphären, er bewegt sich in den großen Zusammenhängen des Universums und behält die irdischen Entwicklungen im Auge; er be-rück-sichtigt frühere Entwicklungsstufen und zeigt den Weg nach vorn in die eigene Vision, die immer dem Großen Ganzen anvertraut ist und dient.





Viele Menschen betrachten all dies und sagen (noch): das alles kann ich nicht. Stimmt nicht. Mögen sie jene erkennen, die es ihnen täglich vormachen.


Schamanen erkennen viele hintergründige Pläne für alle Probleme auf jener Ebene einer Hl. Landkarte für die eigene Heilige Lebensreise; diese Lebensreise können wir selbst er-füllend gestalten, wenn wir „die große Landkarte“ kennen,damit unser Leben unserer eigenen Seele und dem Großen Ganzen dienen kann.


Oder wir wiederholen die alten Reisebeschreibungen (Vor-schriften) der Eltern und „leben“ alles, nur nicht uns selbst und unseren innersten Auftrag, sonst „zerren wir uns eher wie Schlangen durch die Botanik“ - in einer Welt, die von anderen geträumt wurde.


Gehen wir durch die Stufen der Entwicklung weiter aus dem alten Schlangenstadium hinein in die Welt des Jaguar und weiter in die Welt der Vögel, werden wir wieder mehr und mehr Übersicht bekommen über das, was uns aus einer höheren Sicht zu verstehen und zu nutzen möglich ist; wir werden Teil einer „Schwarmintelligenz“, die das irdische Bewusstsein des Einzelkämpfers verlassen hat.


Schlangen können sich nicht mehr vorstellen zu fliegen, sie haben das Drachenstadium längst verlassen. Der Jaguar „fliegt“ förmlich über die Landschaft, er ist unterwegs wie der Wind, beobachtet und verfolgt seine Beute, wartet geduldig auf die beste Gelegenheit. Er tut dies zu seiner Ernährung, nicht aus Habgier. Ist er satt, ist er ruhig.


Vögel fliegen in der Hl. Landkarte, folgen der Hl. Geometrie und ihrer Ordnungskraft in energetischen, magnetischen und Informations-Feldern, in den Ordnungen der Schöpfung, nicht menschlicher Konzepte.


Der Kolibri bekennt sich zu der Aufgabe, Menschen in einem Verband von Vertrauten in eine gemeinsame Vision zu begleiten, ist unverdrossen fleißig und einsatzbereit. Er lebt seine Vision aus seinem ganzem Her-zen; es ist eine Vision der Menschen auf dem Weg aus dem alten Schlangenstadium heraus, hinein in die Vorstellungen der Vogelwelt, mit höchstem Nutzen für alle, um vernichtende Feuer auf der Erde zu löschen.


Die Gemeinschaft der Kraniche fliegt jedem Problem ein-fach davon und verweist auf sie absolute Gültigkeit einer kosmischen Weisheit. Der Kranich begleitet den Menschen auf seinen Etappen durch Zeit und Raum, er führt in meinem Buch „Die Reise des Kranich“ und in der SystemischenArbeit mit dem Kranich vom Problem direkt zur Lösung, orientiert sich an einer Homöopathie der Kraniche, an einer Kranich-Akupunktur aus der astronomischen Landkarte, macht den großen Wert seiner Schwarmintelligenz bewusst auf unserer Reise zwischen Himmel und Erde.


Der Adler kann uns letztlich zurück in ein „goldenes“ Drachenbewusstsein zurückführen, um den Kreis zu schließen. Dort begegnet er den neuen Schlangen der Einheit (siehe Cover vorn), die ein Zeichen sein mö-gen für den Frieden zwischen allen Polaritäten und Dualitäten, allem Männlichen und allem Weiblichen.


So habe ich den Ersten Teil meiner Bücherreihe dem Kolibri geweiht; er beschreibt in zunächst vier Bänden die Vision und konkrete Handlungsempfehlungen für diesen Friedens-prozess. Der Kolibri symbolisiert die Kraft der gemeinsamen Vision von einem Frieden in allen Gemeinschaften, er stellt die Herzensverbindung her zwischen allen Wesenheiten, die einander und somit der Schöpfung sinnvoll und freudvoll dienen.


Der Zweite Teil ist mit diesem „Friedensfinder“ dem Weg in die ersehnte Einheit der Menschen gewidmet, was sich im Bild der neuen Schlangen der Einheit zeigen will, in einem Symbol für ein friedliches, vertrautes Miteinander auf der Erde.


Der Dritte Teil des Werkes ist dem Kranich geweiht, der uns auf unsere eigene Reise nach den Vorgaben der Biologie und des Kosmos führen will, konkret auch in einer eigenen Systemischen Arbeit.


Der Vierte Teil ist der Kosmischen Harmonielehre geweiht; es ist ein Buch über „Integrale Unternehmensgestaltung“, das die Grundlagen unseres bio-logischen Seins zusammenführt in konkrete Anleitungen für erfolgreiche Lebensprojekte und Unternehmen.


Mit diesen Anleitungen können wir unsere Visionen und Projekte auf „bio-logische Füße“ stellen und in der Geborgenheit der Kosmischen Harmonielehre in den optimalen Erfolg führen. Stets Zugunsten aller Beteiligten.
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I.


Leben in Einheit


Das Leben ist, nach allen Erkenntnissen der Natur- und der Erfahrungswissenschaften aus allen Kulturen der Weltgeschichte, weit, weit mehr, was wir sehen, messen und katalogisieren können.


Unser Wissen und unser Bewusstsein reicht weit über das hinaus, was wir in unserem begrenzten Denken in dreidimensionalen und linearen Gedankenkonzepten als logisch bezeichnen. Wir sind gewohnt, in diesen Mustern zu denken und glauben noch immer ernsthaft, zu sein, was wir denken. Diese gewohnten Betrachtungsmuster lassen uns durch Mikroskope nur in eine Richtung schauen und vergessen gerne, dass wir damit auf Einbahnstraßen unterwegs sind, die uns den Blick auf das Große Ganze nicht vermitteln können.


Wollen wir Frieden finden in uns und miteinander, mögen wir die gewohnten Pfade der linearen Betrachtungen verlassen und den Blick wagen in das bisher unermessliche Ganze. Dies verlangt beides: lineares Denken und Beobachten von Prozessen, die uns vordergründig logisch erscheinen und zudem die Wahrnehmung übergeordneter Wirkungssysteme, die wir mit unserer begrenzten und anerzogenen Logik noch nicht sortiert bekommen: wir lernen, unseren Horizont zu erweitern, Bewusstheit zu schaffen für alles, was wirklich ist und was wir fühlen können. Lernen wir, unserer Intuition und unserem wirklichen Fühlen zu vertrauen. Als beständiger Teil der Schöpfung, so wie wir sind, nicht wie wir glauben, werden zu müssen. Gott ist längst da, wir müssen ihn nicht suchen.


Die Sehnsucht des Menschen will uns zur Einheit führen, in der alles nebeneinander gleichzeitig seinen angemessenen Platz hat. Üben wir uns in der Kunst, unseren Einblick in Geschehnisse, die wir wahrnehmen und für wahr halten, über unsere Gewohnheiten hinaus zu erweitern, bleiben die gewohnten Wahrheiten weiterhin wahr, wir führen sie aber aus einem absoluten Wahrheitsanspruch in eine erweiterte Sichtweise in ihre bio-logisch wirksame Bedeutung.


Es geht nicht um den Tausch der Wahrheiten im Sinne eines Entweder und eines Oder, sondern um die Einbettung unserer bisherigen Wahrheiten in ein neues, sehr erweitertes Weltbild. Die Wissenschaften, wie die Quantenphysik, weisen uns dabei einen guten Weg; sie finden immer wieder neue Wahrheiten, an denen wir nicht mehr vorbeikommen und die neu gewonnene Kenntnisse in einen neuen Gesamtkontext stellen dürfen.


Frieden wird möglich sein mit maximaler Toleranz alle naturwissenschaftlichen Erkenntnisse anerkennen und uns bemühen, alle Wahrheiten in einen sinn- und freudvollen Einklang zu bringen.


Dabei dürfen und sollten wir die Schöpfung bitten, uns in diesen Einklang und damit in das Reich der Einheit zu führen; wir dürfen uns führen lassen und gewinnen damit Zugang zu Sphären, die mit den gewohnten Denkmustern nicht zu erreichen sind. Es geht ums innere Wahrnehmen und Erfühlen und um die Anerkennung dessen, was darin erkennbar und erlebbar wird. Es geht um die Anerkennung von Realitäten, die sich außerhalb unserer gewohnten Betrachtungen befinden und die dabei erlauben, sowohl linear zu denken und auch übergeordnete Realitätsmuster zu erkennen und anzuerkennen. Und als wahr zu genießen.


Dies bedingt eine sehr erweiterte Bildung für alle, vor allem für jene, sich als Spezialisten betrachten.


Ein Chirurg, beispielsweise, hat Aufgaben zu erfüllen, die lebensrettend sein können; dies schließt alle anderen Wahrheiten jedoch absolut nicht aus. Er wird seine Arbeit tun, um das Leben eines Patienten zu retten und zu stabilisieren. Es ist ihm Kraft seines Amtes und in seiner Aufgabe nicht erlaubt, andere Methoden zu denunzieren. Insbesondere nicht jene Wahrheiten, die nicht in sein begrenztes Denken und sein bisheriges Weltbild passen.


Anderem als dem ihm Gewohnten einen Wahrheitsanspruch abzusprechen, ist intolerant, respektlos, ausgrenzend, verachtend. Sinnvoll kann nur sein, wenn ein Chirurg, wie als Beispiel angeführt, rechtzeitig bei einem Patienten seine chirurgische Arbeit tun kann, tun darf und tut; und wenn andere, weitere, einfache, preiswerte und wertvolle hilfreiche Methoden nicht unterlassen werden.


Das Ziel heißt: Stabilisierung auf allen biologisch wirksamen Ebenen, auf stofflichen, auf emotionalen und feinstofflichen Ebenen. Dies setzt bei Ärzten und allen anderen Helfern wie auch bei Patienten, letztlich bei allen Menschen, gute Basiskenntnisse über alle Heilmethoden voraus, die sich anbieten und die es in ein neues, ganzheitliches Gesamtkonzept einzubinden gilt. Es ist das Konzept einer Integrativen & Integralen Gesundheitspflege und Medizin, wie in Band IV dieser Kolibri-Reihe näher beschrieben. Ein Buch, das hilft, in die Einheit zu gelangen, jeden Tag.





II.


Gebete
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Om


bhur, bhuvar, swah


tat savitur varenyam


bhargo devasya dhimahi


dhiyo yo nah prachodayat


[image: ]


DAS GAYATRI - MANTRA


Dieses Mantra gehört zu den Mantren mit der stärksten Wirkung


von allen. Darum steht es auch am Beginn dieses Kapitels,


das wirkungsvoll helfen mag auf unserer oft beschwerlichen Reise


zu Frieden und Gesundheit.


Übersetzungen


Mögen unsere drei essentiellen Körper (physischer, emotionaler und


mentaler) verbunden sein mit den entsprechenden Ebenen des


Universums, möge die Energie der Sonne in uns die Energie


des Absoluten erwecken (deren Widerschein sie ist),


durch Meditation laden wir diese göttliche Kraft ein,


uns vollkommen zu erleuchten.


Möge die äußere Welt, die Welt meiner Sinne, gereinigt werden.


Möge die feinstoffliche Welt, die Welt meiner Seele,


gereinigt werden.


Gepriesen seiest du herrlicher Geist, der Du im Inneren


erstrahlst und alle Welten mit deinem Glanz erfüllst.


Lass mich über Dein Göttliches Licht meditieren und mein begrenztes


Bewusstsein ausdehnen, bis es eins wird mit Dir,


Du große Sonne von unendlicher Herrlichkeit.


Detaillierte Informationen zum Mantra


und den Wortbedeutungen auf S. →
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Herr, ich danke Dir


dass ich bin, dass ich sein darf,


dass ich Gelegenheit habe, Dir und mir


und allen anderen Wesenheiten zu dienen,


damit wir alle gemeinsam glücklich sind


dass ich mit Dir zusammen alle hinderlichen Prägungen


auflösen darf und kann, die in alten Zeiten


in meiner Unkenntnis, Kenntnis und Fehlerhaftigkeit,


durch meinen Widerstand und Starrsinn,


durch meine Unachtsamkeit, meine Angst und meine


Feigheit entstanden sind und die ich so lange vor mir


und vor Dir verborgen halten wollte


- ich hatte mich geschämt


dass ich Klarheit über Deine und meine Wahrheit


gewinnen darf und kann,


um Dir und mir und unserem wirklichen Wesen


näher zu kommen


und allen Menschen nahe zu sein,


um ihnen durch meine Begleitung


Geborgenheit und Liebe zu schenken


für die tiefe Freude, die ich gewinne,


wenn ich Dir, mir und allen Menschen


in Ehrlichkeit und Achtung begegne.


Danke, dass ich bei Dir so sein darf


wie Du mich hast werden lassen.


M. Wollinger
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Unendlicher Schöpfer


Unendlicher Schöpfer Aller Einheit


Der Du bist im Himmel Aller Einheit


Heilig sei Dein Name Aller Einheit


Dein Königreich Aller Einheit komme,


Dein Wille Aller Einheit möge auf der Erde erfüllt sein


So wie im Himmel Aller Einheit.


Gib uns heute unser tägliches Brot


vom Christus Aller Einheit


und verzeihe unsere Schulden


so wie wir unseren Schuldnern verzeihen.


Lasse uns jenseits der Versuchung des Urteils,


Und erlöse uns von dem Übel der Trennung von Dir


Unendlicher Schöpfer Aller Einheit


Denn Euer ist das Reich in der Liebe Aller Einheit


Euer ist die Macht in der Liebe Aller Einheit


Euer ist die Herrlichkeit in der Liebe Aller Einheit


Und wir sind EINS in der Liebe Aller Einheit


Unendlicher Schöpfer Aller Einheit


Christus Aller Einheit


Alles ist Gott. So ist und bleibt es für immer.


Alles ist Gott.


Quelle unbekannt
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Wie ich dir (mir) begegnen möchte


Ich möchte


Dich lieben, ohne Dich einzuengen;


Dich wertschätzen, ohne Dich zu bewerten;


Dich ernst nehmen, ohne Dich auf etwas festzulegen;


zu Dir kommen, ohne mich Dir aufzudrängen;


Dich einladen, ohne Forderungen an Dich zu stellen;


Dir etwas schenken, ohne Erwartungen daran zu knüpfen;


von Dir Abschied nehmen,


ohne Wesentliches versäumt zu haben;


Dir meine Gefühle mitteilen, ohne Dich zu beleidigen;


mich um Dich kümmern, ohne Dich verändern zu wollen;


mich an Dir freuen, so wie Du bist.


Wenn ich von Dir das gleiche bekommen kann,


dann können wir einander wirklich begegnen


und einander wirklich bereichern.


Aus „Liebesgeflüster mit deiner Seele“


Rosmarie Klaka, Ambaji-Zentrum, Basel
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Ich wünsche Dir Zeit


Ich wünsche Dir Zeit, nicht alle möglichen Gaben,


ich wünsche Dir nur, was die meisten nicht haben.


Ich wünsche Dir Zeit, Dich zu freuen und zu lachen,


und wenn Du sie nützt, kannst Du etwas draus machen.


Ich wünsche Dir Zeit, für Dein Tun und Dein Denken,


nicht nur für Dich selbst, auch zum Verschenken.


Ich wünsche Dir Zeit, nicht zum Hasten und Rennen,


sondern die Zeit zum Zufriedensein können.


Ich wünsche Dir Zeit, nicht nur so zum Vertreiben,


ich wünsche, sie möge Dir übrigbleiben;


als Zeit für das Staunen und Zeit für Vertrauen,


anstatt nach der Zeit auf die Uhr zu schauen.
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